Jatelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial» Intelligenz » Comtolr, im poſt Total 
Eingang plautzengaſſe M 385. 


Nro. 226. Dienſtag, den 27. September 1836. 


Angemeldete Srem de. 


Ungefommen den 25. Septbr. 7836. 


Herr Major v. Gutzmer von Königsberg, Herr Parkieulier Schulß von Ber 
lin, die Herren Kaufleute Aſch don Würzburg und Dallmann von Stettin, log. im 
engl. Hauſe. Die Herren Gutsdeſitzer Raabe nebſt Frau von Swaroczin und Rei⸗ 
mer von Steuslau, log. in den 3 Mohren. Herr Kaufmann Leſſing von Mewe, 
log. im Hotel de Thorn. ; 


AVERT ISS EME N T. 
1 Die Inſtandſetzung eines Schullokals auf dem St. Barbara ⸗Hospitalshof 
ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Es werden daher Bauunternehmer 
eingeladen, ſich Mittwoch den 28. h. Vormittags um 11 Uhr, auf dem St. Bar⸗ 
dara « Hespitalshof in der Wohnung des Hofweiſters Herr Kirſchnick einzufinden 
und können auch dort die Bedingungen vorher eingeſehen werden. 
Danzig, den 23. September 1836. 
Das Vorfteher · Collegium. 


Vermählung s Anzeige 
2. Ihre eheliche Verbindung machen dekannt C. A. Dalmer, 
a 3 A. Dalmer, geb. Rippen. 
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Entbin dungen. 

3. Die heute 515 Uhr Morgens erfolgte glückliche Eutbindung meiner lieben 
Frau, geb. Tießen, von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich unfern Freunden 
und Bekannten hiemit ergebenſt auzuzeigen. Wilh. Sudermann. 

Elbing, den 23. September 1836. 
4. Geſtern um 4 Uhr Morgens wurde meine liebe Frau don einer geſunden 
Tochter glücklich entbunden. Sr. W. v. Gralath. 

Den 25. September 1836. N 
55 Am 24. d. M. wurde meine liebe Frau mit einem geſunden Kuaben glück⸗ 
lich entbunden, welches ſeinen Freunden und Bekannten in Stelle beſonderer Mel⸗ 

dung ergebenſt anzeiget. 5 Otto Serd. Gehrke. 


Eier arte En 
Kalender ⸗ Anzeige. 


6. Wir beehren uns das verehrte Publikum zu benachrichtigen, daß in nuſerm 
Verlage wie ſeit einer Reihe von Jahren auch der 


Alte und neue Haus⸗ u. Geſchichts⸗Kalender 
auf das Jahr 1337 


erſcheinen und Ende September d. J. bei den Herren Vuchhaͤndlern und Buchbin⸗ 
dern (in Marienwerder bei dem Buchhändler Herrn Albert Baumann) zu haben 
fein wird. Aus dankbarer Anerkennung des dieſem Kalender zu jeder Zeit, beſon⸗ 
ders in den letzten Jahren zu Theil gewordenen ſchaͤtzenswerthen Veifalls haben wir 
uns veranlaßt gefunden, den zunächſt erſcheinenden moͤglichſt zu vervollkommnen und 
ihm noch einen mannigfaltigeren Inhalt zu erthellen. Selbigem wird ein ſauber 
3 Tableau in Steindruck, „Theodor Körners Tod“ barſtellend, 
eigegeben. 

8 Außer den gewöhnlichen chronologiſch⸗aſtronomiſch roth und ſchwarz gedruckten 
monatlichen Nachrichten, der Regententafel, des ſehr vollſtaͤndigen Jahrmarkts⸗Ver⸗ 
zeichniſſes nach dem Datum geordnet, einer Beobachtung der Witkerung nach dem 
100 jährigen Kalender, dem Poſlverzeichniſſe von Königsberg, wird der hier angekün⸗ 
digte Kalender noch folgende Gegenſtände der Unterhaltung liefern: 

i 1) der Stelzfuß, eine Erzählung von H. Smidt; 
2) der Verwundete; eine Erzählung von demſelben; 
3) Monaldeſchi, eine Erzählung vom Profeſſor Sachſe; 
4) die Lützowſche Freiſchaar und Theodor Koͤrner. . 
Außerdem werden aufs Beſte ausgeſtattet wiederum in unſerm Verlage erſchei⸗ 
ner und an den. obengenannten Orten zu den gewöhnlichen. Preiſen zu haben: fein: 
1) der Duodez -Kalender; 
2) der große Comtoir -Kalender; 
3) der kleine Comtoir -Kalender; 
4) der Schreib⸗ oder Termins⸗Kalender in. 120. 
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Den Herren Buchhaͤndkern und Vuchbindern, welche die Güte haben den Ner- 


kauf unſerer Kalender zu beſorgen und dieſelden bisher durch Herrn Hofduchdrucker 
J. J. Kanter in Marienwerder bezogen, zeigen wir hiemit ganz ergebenſt an, daß 
wir die mit ig Kanter bisher beitandene Geſchaͤfts⸗Verbindung aufgeloͤſet haden 
und don jetzt a 
. ea Zerr Buchhändler Albert Baumann in Marienwerder 
den Debit unſerer Kalender für Meſtpreußen beforgen wird. 

Wir bitten, demſelben den ohngefaͤhren Kalender⸗Bedarf recht bald anzuzeigen, 
da derſelbt dorlaͤufig nur an diejenigen Herren verſenden wird, don welchen Beſtel⸗ 
lungen eingegangen ſind. 

Herr Baumann wird ſich den betreffenden geehrten Abnehmern durch Puͤnkt⸗ 
lichkeit, Ordnungsliede und unverſaͤumte Expedition der Aufträge empfehlen und ſich 
dadurch cin feſtſtehendes Vertrauen zu erwerben ſuchen. 

Frankfurth a. O., den 1. September 1836. 

Die Hofbuchdrucker 


= Trowisſch & Sohn, 
2 um armen Leidenden den Ankauf eines Werkes zu erleichtern, das in 
unzähligen Faͤllen Hilfe glücklich nachwieß, und auch um der Speculation dreier 
Rachdrucker ein Ziel zu ſtecken, haden wir von dem in unſerm Verlage bereits 
in drei Auflagen erſchienenen Buche: 5 
Die Auszeh ung heilbar, 
aus dem engliſchen übertragen vom H. S. Obermedizinalrathe und Leibarzte Dr. 
Zohnbaum, und mit Anmerkungen und Heilberichten deſſelben bereichert, eine 


ierte Auflage 
. 1 ha 1 bem Pre i 


i 8 e, 5 
namlich zu 8 Groſchen ſͤͤchſ. — 36 Kr. rhein. — 32 Kr. Conv. Mze. — 107 
Silbergr. deranſtaltet. — Dieſelbe verläßt eben die Preſſe. Are 

Dieſe vierte Auflage iſt 1 allein 

a) viel wohlfeiler als alle 2 sgaben der Nachdrucker, 
fondern fie hat auch vor dieſen und allen übrigen, ältern Editionen den entſchiede⸗ 
nen Vorzug dadurch, daß ſie : 

p) die zahlreichen neueften (ſehr merkwürdigen) Erfahrungen des Herrn Ver⸗ 
faſſers (Dr. Kamadge, Obtrarztes des Londoner Hoſpitals für Lungenſuͤchtige) 
enthält, welche, fo wie die Zufäge und Bereicherungen unſers Herru Bearbeiters, 

allen andern und frühern Ausgaben gänzlic fehlen. 

Die erläuternden Kupfertafeln find um zwei dermehrt worden und der 
Text iſt in der Bogenzahl far um die Hälfte ſtaͤrker. 

Um aber gewiß zu fein, die rechte Ausgabe zu erhalten, verlange man: 

5 Rama d ge Hohn beau m: 


Die Auszehrung heilbar, 
ate Originalauflage zu halbem Preife (8 Groſchen ſaͤchſ.) 
0) * 
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„Ich habe gefunden, daß die Heilung einer Krankheit moͤg lich iſt, die man 
bisher für unheilbar gehalten hat, und zwar beſteht das Mittel zur Heilung" 
nicht aus irgend einem pharmazeutiſchen Arkanum, ſondern aus einem einfachen, 
mechaniſchen, faſt nichts koſtenden und allenthalben anwendbaren Prozeß. 
Was uns bis jetzt dunkel war, iſt nun, wie ich hoffe, hell geworden, und ich hate 
die frohe Uederzeugung, daß, als Wirkung dieſer kleinen Scheift, alle bisherigen, 
auf bloßen Vermuthungen beruhenden Aus zehrungs⸗Curmethoden, die nur zu oft 
die Krankheit verſchlimmerten, ſtatt ſie zu heilen, gleich andern irrigen Behandlungs⸗ 
weiſen der Vorzeit, an die wir nur mit Bedauern und Errothen zurück zu denken 
vermoͤgen, nun der verdienten Vergeſſenheit übergeben werden.“ Vorrede. 
Hildburghauſen, Amſterdam und Rew⸗Nork, 1836. > 
. Bibliogr. Institut. 
Obige Schrift it vorräthig in der Buchhandlung von S. Anhuth, 

. Langenmarkt, e 432. 

— — — EEE — — — ——— ͤ— 
Anzelgen. == 

Vom 22. dis 26. September find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Wunderlich a Altmark. 2) Wölfe a Zordon. 3) Vogel a Berlin. 4) Heins⸗ 
berger a Tolkeimit. a N 


Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt 
N Kirchliche Anzeige. 
8. Montag den 3. October gedenke ich mit Gottes Hilfe meinen Confirman⸗ 
den⸗Unterricht zu beginnen. S. Karmann. 
9. Das von dem Profeſſor Schultz gemalte Bild vom * 
des hieſigen Artushofes bleibt noch heute Dienſtag den 27. für dem 
ſelben Zweck zur gefälfigen Anſicht ausgeſtellt. 
10. Wer ein Billard mit vollſtändigem -Zubehör zu kaufen oder zu miethen 
wünſcht, der melde ſich Jeſchkenthal W 70. a 
11. Wenn Jemand eine ſchon gebrauchte jedoch gute Droſchke zu verkaufen ent⸗ 
ſchloſſen wäre, findet einen Käufer in der Tuchhandlung Schnüffelmarkt e 714. 
1 Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges, Fin 
nen Donnerſtag des 29. und Freitag den 30. d. Mts. in dem Hauſe Jopengaſſe 
M 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen und zwar Vormittags von 10 
dis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 23. September 1836. 
Die Verwalter der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges, zum Beſten 
nothleidender Menſchen. 
Täubert, v. Frantzius, Albrecht. 0 


13 Drei Thaler Belohnung 


werden Demjenigen zugeſichert, der als Finder oder Anzeiger die am 16. d. M. ver⸗ 
ſohren gegangenen Sachen, auf dem Wege dom Neugarter Thor nach der Heil. Geiſt⸗ 


— m — 


affe über den Kohtenmarkt, als: 1 Strickring, 1 Strickhaken in Form eine s 
5 1 Pas Strickſtiefel, ſaͤmmtlich von Silber, 1 Mech hen mit ee 
Kapſel, wie auch 1 Strickzeug u. 1 Ardeitsdeutel wiederbringt, erhaͤlt Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 9158, obige Belohnung. 5 8 

114. Zar Vermeidung etwaniger Miß verſtändniſſe wird zur Kenntniß des geehr⸗ 
ten Publikums gebracht, daß die Anzeige im Koͤnigl. Intelligenzblatt vom 22. d. 
M. ſub e 14. wegen des ausgebotenen Neſtempohler Büchen⸗Holzes zu 5 Ng. 
25 Sgr. pr. Klafter nicht das gutsberrſchaftliche Holz betreffe, weil dieſes, wan 
seiner viel höheren Würde unter 6 rg 15 Sgr. pr. Klafter, frei vor des Käufers 
Thure, nicht geliefert werden kann und worauf Veſtellungen Breitgaſſe W 1141, 
angenommen werden. 

15. Mein Logis iſt jetzt Hundegaſſe 270. Rittmeiſter Schulz. 

16. Die beim Herrn Conditor Richter auf dem Langenmarkt eine Treppe hoch 
ausgeſtellten 3 Oelgemaͤlde, als: Ankunft Sr. Koͤnigl. Hoheit unſers Kronprinzen 
in Danzig 1635. Ankunft Ihrer Katſerl. Ruſſ. Majeftäten im Hafen von Danzig 
und die Einſchiffung der Kai erl. Ruſſ. Garden auf der Danziger Rheede, find heute 
und Mittwoch Vor- und Nachmittag nur noch zu ſehen. M. C. Gregorovius, 
17. Heute Abend empfiehlt man Entenbraten a Portion 3 Sgr. Breitgaſſe 
W 1191. der Zwirngaffe gegenüber, 5 

18. Anſtändige Mädchen, die für eine billige Vergütigung im Nähen beſchaͤftigt 
ſein wollen, coͤnnen ſich melden kleine Kraͤmergaſſe M 799. 

ä — —— — u- en enter — —— — 


ber m ie F 


19. Ein Stall auf 2 dis 3 Pferde nedſt Wagenremiſe iſt an Damm⸗ u. Breit⸗ 
gaſſen⸗Ecke zu Michaeli zu vermielhen. Das Nähere Drehergaſſe W 1334. 
20. Sandgrute 463. iſt eine Wohnung mit eigener Thüre den 1. Octeber 
zu vermiethen, beſtehend aus 1 Vorder⸗ und Hinterſtube, Kuͤche, Keller und Boden. 
21. Eine Vorſtube mit Meubeln, Aufwartung c. iſt an einzelne Perſonen zu 
dermiethen Jopengaſſe M 560. f 
22. Heil. Geiſtgaſſe WM 783. if eine Unterwohnung und moͤblirte Zimmer 
Veränderung halber zu vermiethen u. zum 1. October zu beziehen. 2 
23. In dem Haufe Wollwebergaſſe A 552. iſt die Unteretage, beſtehend in 
einem Laden, 2 Unterſtuben, einer Hangeſtube, Küche, Hof und Keller, zum 1. Oc. 
tober c. zu vermiethen. Naͤheres Langgaſſe W 399. bei dem 5 a 

753 Criminalrath Skerle. 


Auctionen. b 


24. Mittwoch den 28. September d. J. ſoll in dem Haufe Toͤpfergaſſe N 
21. auf Verfügung Eines Königl. Wohll. Lande und Stadt⸗Gerichts durch Ausruf 
en: dem Meiftbietenden gegen daare Zahlung in Preuß. Court. zugeſchla⸗ 
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2 lb. Zuckerdoſen, 1 dito Theekanne, 1 dito Vecher, 1 dito Pappſchüffel, 
1 dito Glocke, 2 ſilb. inwendig vergoldete Salzfuͤßchen, 1 ſilb. Vorlegelöffel, 1 dito 
Schmandſieb, 10 dito Eſſ⸗ 24 dito Thee⸗Loͤffel, 2 dito Zuckerzangen, 2 dito Zucker⸗ 


ſchuͤſſeln, mehrere goldene und filberne Medaillen, 1 goldener Ring, 1 paar fil 
derne Schuhſchnallen, 12 Hemdenknoͤpfe, 2 Tuchnadeln, 1 ſilb. Repertiruhr ned: 
Kette u. Pettſchaft, 1 Meerſchaumner Pfeifenkopf mit filb. Beſchlag, 1 24 Stunden 
nde Wanduhr, div. Spiegel in birken polirten und nußb. Rahmen, 1 ovaler 
piegel in mah. Rahm, div. Stühle mit Haartuch u. andern ECinlegekiſſen, 1 pol. 
Sorgſtuhl mit zinn. Unterſatz, geſtr. Klapp⸗ u. Anſetztiſche, 1 mah. Speltiſch, dis. 
innen- und Kleiderſpinde, 1 nußd. Schreibe⸗Kommo de, 2 dito Waͤſch⸗Kommoden, 
Bettgeſtelle, Betten, Pfühle und Kiffen, 1 tachene Pikeſche mit ſchw. Barannen , 
1 blau tuchener Mantel, tuchene Ueberroͤcke, Leibröde, Hoſen und Weſten, did. 
Leibwaͤſche, Bettbezuͤge, Tiſchtücher und Servietten, meſſingne Keſſel, Kaſſerollen, 
Spucknaͤpfe, Kaffee- und Thee⸗Maſchienen, 1 kupf. Brandweinwanne, 1 zinnernes 
Schenkfaß, did. Meſſer u. Gabel mit plattirten und knoͤchernen Schaalen, ferner: 
einige Kupferſtiche und Oelgemaͤlde, div. Bücher, 1 genaͤhter Leſepult, 1 dite 
Brilfenfutteral, 1 dite Fidibusbecher, 1 dito Tabacks kaſten, mehrere Pfeifen mit ſilb. 
Beſchlag, 1 ſeidener Regeuſchirm, 2 Fülleimer, geſtr. Brandceinfaͤßchen, 1 Faß Ho⸗ 
nig, mehrere Ohme, Auker und Flaſchen, Korn⸗ fo wie deſtillirte Drandweine, circa 
1 Klafter klein e Holz und 1 Quantität Torf, imgleichenn 
Auf Verfugung des Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gerichts, 52 Pfund 2, 2 4, 
32, 374%, 4, 5%, 6: und Sfäthige Bernſtein⸗Korallen, 18 Pack did dito und 1 Sack 
mit Brutto 92 il Beraſteinknochen, fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, böf- 


zern, blehern und irden Haus, Tiſch⸗ und Kuͤchengeruͤthe, und andere nuͤtzliche Sa⸗ 


chen mehr; und werden die Bernſtein⸗Kerallen Nachmittags 2 Uhr gerufen. 


Auction mit neuen ſchottiſchen Voll⸗Heeringen. 
725 Mittwoch, den 28. September 1836 Vormittags um 10 Uhr, werden die 

unterzeichneten Maͤkler in den Heeringsraͤumen des Langen Lauf. Speichers (von der 
‚ grünen Brücke kommend linker Hand der letzte gelegen) durch öffentliche Auction an 

den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: , 

200 Tonnen neue ſchottiſche Voll⸗Heeringe, N f * 
welche in dieſen Tagen mit Capt. Watſon Schiff Mercury eingekommen find. 
Die Herren Käufer werden hoͤflichſt erſucht, ſich. zur er ch daſelbſt 

zahlreich einzufinden. Rottenburg & Goͤrtz. 

26. Freitag den 30. September d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 

Hauſe Pfefferſtadt W 122. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 


: Zahlung in Preuß. Court. zugeſchlagen werden: 


1 Wanduhr, 1 birken Sopha auf Zedern mit Pferdehaar bezogen, 1 Duzend 
Rohrſtuhle, 1 Spiegel in mah. Rahmen, 1 birken pol. Kleiderſpind, 1 dito Schlaf, 
ſchrauk, 3 dito Himmeldettgeſtelle, div. birkne und lindne Tiſche, 1 mah. Kommode, 
1 moderner Pelzmantel mit Baͤuchenfutter, 1 Tuchmantel, div. zum Theil noch neue 
Damenkleider, worunter 1 Tuchkleid, 1 Sammethut mit Zeder, 1 roth wollner 


Sbawi, dib. feibne und wine Tücher, Div; Leikwälch, Betten, Bete, nan uſler⸗ 
. 1 ie Kaffee- Service, porzell. Terrinen, Blumentöpfe, tiefe en 
Teler, din, Kächengeräthe, ſe wie ſonſt noch mancherlei nützliche Sachen mehr. za 


— ——ů —— — . — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i mobilla oder bewegliche Sachen. 


27. Dauerhaftes Sauitätsgeſchirr, als Teller, Taſſen, Terrinen, Saladiers, Me⸗ 
nagen, Pot de chambre, Sauciers empfiehlt billigſt J. M. Davidſohn, in Daum. 
28. Kaloſchen⸗ oder Ueberzieh⸗ Schuhe nebſt waſſerdichten Jagd⸗ und anderen 
Stiefeln empfiehlt D. w. Schaͤpe, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗ Ecke. 

20. Ein großer eiſerner Ofen mit ubehoͤr iſt zu verkaufen in der Langgaſſe 


M 399. 5 . e 
30. Von der Leipziger Meſſe erhielten wir die feinſten franzöfifchen Pique⸗, 
Toslinet⸗ und Seiden⸗Weſten, in den neueſten Deſſeins und empfehlen ſolche, als 


beſonders Schönes zu den biligften Jabrik⸗Preiſen, das Berliner Com⸗ 
miſſions⸗Lager von Meyer Löwenftein & Co. Glok⸗ 
kenthor M 1018. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


i N 4 (Rethwendiger Verkauf.) 

31. Das dem Tiſchlermeiſter Sriedrich waͤlde zugehörige, in der Brodtbaͤnken⸗ 
aſſe unter der Servis⸗MN 629. und W 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grund» - 
ück, adgeſchaͤtzt auf 451 Gd 1 Sgr. 3 , zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

den 27. Dezember 1836, 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Rönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig: 
. (Nothwendiger Verkauf.). 

32. Das dem Goldarbeiter Theodor Schulz zug dere, in der Sckwaangaſſe 

unter der Servis⸗ W 459. u. 460. und M 6. des Hypothekenbuchs gelegene 

Orundſtück, abgeſchaͤt auf 559 n 28 Sgr. 4 4, zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ 

ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ee 

den 27. Dezember 1836. 
in oder dor dem Artushofe im Wege dar Reſubhaſtation verkauft werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
a „ (NRothwendiger Verkauf.) 8 8 
33. Die dem Bäkermeiſter Carl Gottfried Berger zugehörigen Grundſtücke, 
1) in der Mittergaſſe . 13. dis Hypothekenduchs oder Jungfergaſſe AZ 770. 
der Serbis⸗Aalage, abgeſchaͤßt auf 11560 g 10 Sgr. 4 K, 
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2) in der Ritkergaſſe M14. des ypothekenbuchs 8 ungfer 
der Servis⸗Anlage, abgeſchaͤtzt a 476 8 3 jr TR 2 2 5 
3) in der Rittergaſſe M 15. des eee de Sfr M 727. 
der Servis⸗Anlage, abgeſchaͤtzt auf 265 N 1 
4). in der Kehrwiedergaſſe % 6 des er oder Dehlmühlengafe 
M 705. der Servis-Anlage, abgeſchaͤtzt auf 120 Mr. 20 Sar 
von welchen die Taxen nebſt Hypothetenſcheinen und Bertaufs-Bedingungen in une 
ſerer Regiſtratur einzuſehen find, 225 einzeln 
den 27. Dezember 1836 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


—ů —— — ä—üm'dͤ—— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

N Immobilla oder unbewegliche Sachen. 

31... Zum Bertaufe der bei dem adelig. Gute Brodnig belegenen Pußtkowie 

Sarnowko NZ 1 „welche auf 307 Nef abgeſchaͤtzt iſt, und deren Taxe nebſt Sy 


pothekenſchein täglich in der hieſigen Regiſtxatur eingeſehen werden kaun, it cin 
neuer Termin auf 


den 18. Oktober Vormittags 11 Es, 
augeſetzt. 


Lürcheus, den 27. Auguſt 1836. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
35 Zum Verkaufe des im Koͤnigl. Dorfe Gorrenezyn sub W 4. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenen, dem Franz Wißniewsky gehörigen, auf 660 Auf abge⸗ 
ſchaͤtzten Bauergrundſtücks im Wege der nothwendigen Subhaſtatien iſt ein neuer 
Lieitations⸗Termin auf 
den 18. October c. Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſezt. Die Taxe und der Hypothekenſchein des Grund» 
ſtuͤcks konnen täglich 2 der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Carthans, den 2. September 1836. 

3 Rönigl. Preuß. Landgericht. 

— ee 


Schiffs „Rapport vom 18. September — 


Seſegelt. N 
D. Maaſſ en. ital Ballaſt. R 
J. G. Ktaft u. Antwerpen m. Getreide. A 
7 J. O. Sen n. Newcaſtle — 
Volker n. London — 
Nach der Rheede. - 
E. Muͤller * rn 
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